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SCHREIBEN VOM LANDVOGT VON KNONAU, HANS
MANN BZW. STABFUEHRER UND RAT

JAKOB HOLZHALB,
DER STADT ZUG]

[AN AM-

"Diewyl durch Euch myn H. und E . Löüffer bricht begährt wirth wegen der Stryt-
2

tigen 7 Garben [ zu Wolsen] . Ob sälbiger Künfftogen Montag fürgenommen wer¬

den möchte 3 und ob die Jenigen die es anträffen thüge erschynen werdind 3 so

kahn Jch üch myne . . . Herren anders nüth berichten 3 Wann myn G. H. werdend die

Zyth überkommen 3 unzwyffenlich Jnn der sach understahn ettwas zehandlen 3 und

werdent die Jenigen so bemälte Garbe bis dato gnommen auch erschynen"



1 ) vgl . AH 69/107 , 108 . Der grosse Zehnt zu Wolsen gehörte St . Wolfgang , des¬
sen Kollatur die Stadt Zug innehatte , sowie dem Chorherrenstift St . Leode-
gar in Luzern . Der kleine Zehnt gehörte St.
von Obfelden 137.

Wolfgang allein , vgl . Geschichte

Original - AH 69 , 45 V
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